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PRESSEINFORMATION
Auf Tauchstation: Den versteckten Kosten auf der Spur
Nach einem „eiskalten Auftritt“ im Vorjahr integriert die Mader GmbH & Co. KG aus Leinfelden-Echterdingen auch auf der diesjährigen Motek 2008 die Präsentation ihrer Leistungen in ein außergewöhnliches Standkonzept. Prozessoptimierung mit Hilfe durchdachter Produktkonzepte und Zusatzleistungen ist wie 2007 der rote Faden des Messeauftritts.

Visualisiert wird das Thema durch die Darstellung einer Unterwasserwelt, die zum Blick unter die (Wasser-)Oberfläche und damit zum Blick auf die versteckten Kosten auffordert. 
„Ist das Eis?“ Ein fragender Blick, eine zaghafte Berührung mit der Fingerspitze und der Besucher des Messestandes der Mader GmbH & Co. KG auf der Motek 2007 hatte eine Antwort auf seine Frage. Die zwei Meter hohen Stelen bestanden tatsächlich aus echtem Eis. „Die Eisstelen waren das Highlight auf dem Messestand und haben für viele ungläubige Blicke gesorgt. Insgesamt ist unser ungewöhnliches Standkonzept und die visuelle Umsetzung sehr gut bei den Besuchern angekommen“, erklärt Marketingleiter Frank Brost. 
Außer Frage stand damit für die Geschäftsführung eine Fortführung des Messeauftritts in dieser außergewöhnlichen Form. „Thematisch wollen wir wieder das Thema Prozessoptimierung aufgreifen. Das Leitmotiv „Eisberg“ war im letzten Jahr ein Synonym dafür. Die sichtbare Spitze des Eisbergs steht dabei für den sehr kleinen, aber wahrnehmbaren Teil der Gesamtkosten, beispielsweise den Einkaufspreis. Während der verborgene, größte Teil des Eisbergs sich unter der Wasseroberfläche befindet und nicht sichtbar ist. Dieser Teil steht für die unsichtbaren Kosten, wie Bestellkosten oder Kosten für Stillstandzeiten einer Fertigungsmaschine. In diesem Jahr tauchen wir ab und wollen genau diesen versteckten Kosten auf den Grund gehen“, erläutert Peter Maier, geschäftsführender Gesellschafter der Mader GmbH & Co. KG. 
Dieses „Abtauchen“, wird sich laut Marketingleiter Brost, im gesamten Messeauftritt widerspiegeln: „Unsere Besucher werden sich in eine Unterwasserwelt versetzt fühlen.“ 
Ein weiterer Teil des Messekonzepts sind Produktvorführungen und Präsentationen zum Thema „Prozessoptimierung“. „Die Vorführungen haben im letzten Jahr viele Standbesucher von der Leistungsfähigkeit unserer Handhabungsmodule überzeugt, weil sie die Produktvorteile wie beispielsweise den problemlosen Modulwechsel ohne Nachjustieren, einprägsam visualisieren.“, erklärt Frank Brost. In diesem Jahr sollen neben dem „Plug’n Play“-Prinzip der Mader-Module die Einsatzfälle und Vorteile von Dreh- und Schwenkbewegungen anhand eines Exponats demonstriert werden.
Die Umsetzung des Standkonzepts können Besucher der Motek 2008 auf der Neuen Messe in Stuttgart vom 22. bis 25. September 2008, in Halle 1, Stand 1515 begutachten.
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Bildunterschrift: Eiskalt erwischt: Auf der Motek 2007 wurden die Produkte passend zum Leitmotiv „Eisberg“  eingefroren
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Bildunterschrift: Ungläubige Blicke: Echtes Eis? Viele Besucher der Motek 2007 konnten Ihren Augen nicht trauen
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